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1. Einleitung



Die Besonderheiten der türkischen Parteien sind, zum einen der sehr personenbezogene Aufbau und zum anderen, eine permanente Kontinuität, die trotz einer Vielzahl von Parteischließungen und Neugründungen anhält. Weiterhin wird auch gelegentlich behauptet, daß Parteiprogramme, Ideologien und politische Richtungen der Parteien meistens nur eine Nebenrolle spielen und daß sie keine langfristigen Ziele besäßen und verfolgten, sondern nach den aktuellen sozio- politischen Gegebenheiten des jeweiligen Tages handeln. Es ist keine Seltenheit, daß Parteien mit der Person des Parteivorsitzenden identifiziert, und sogar als das Eigentum dessen betrachtet werden. Die Vorsitzenden der Parteien verstärken durch ihre Handlungen diese Annahme. Bestätigt wird dies in der Regel auch durch die autoritäre, nicht- demokratische und hierarchische Aufbauweise der meisten Parteien. Des weiteren ist für die Anhängerschaft einer Partei, viel mehr die Person des Vorsitzenden wichtiger als ihre Bezeichnung und der Inhalt ihres Programmes, so stehen häufig hinter den unterschiedlichsten Parteinamen immer wieder die gleichen Personen
1
. Die Tatsache, daß die Politik der Türkei jahrzehntelang von den gleichen Namen wie Demirel, Ecevit, Türkes und Erbakan dominiert wird, genügt schon als Nachweis für die oben aufgeführten Annahmen.



Eine weitere, für die Parteien der Türkei typische Erscheinung ist der Umstand, daß die meisten Parteien aus Abspaltungen von anderen Parteien aufgrund von persönlichen Differenzen zur Parteiführung entstanden sind.



1
Kamran Inan, Devlet Idaresi, Istanbul, 1993, S. 85- 91
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2. Das Ziel und der Aufbau Der Untersuchung
Die Aufgabe dieser Arbeit ist es, den oben erfolgten kurzen



Charakterisierungsversuch der Parteien in der Türkei durch historische Entwicklungen zu belegen. Dabei werden natürlich die Einwirkungen der internationalen Umwelt und der wirtschaftlichen Entwicklungen auf Gesellschaft und Politik in der Türkei nicht vernachlässigt werden können. Des weiteren wird der Einfluß der verschiedenen Wahlsysteme auf die Wahlausgänge, insbesondere auf die Entwicklung des Landes, anhand der tabellarischen Aufführung der Ergebnisse der Parlamentswahlen gezeigt werden.



Der Abschnitt zwischen der Mitte der 40’er und dem Beginn der 90’er Jahre wird die Zeitspanne dieser Untersuchung darstellen. Die Vorgänge ab 1983 können jedoch nicht genauso detailliert bearbeitet werden, wie die übrigen Zeiten, da es sich um eine relativ neue Entwicklung handelt und die Forschung in diesem Bereich noch nicht sehr fortgeschritten ist. Das Ziel dieser Aufgabe ist es aber nicht, die Strukturen, Programme, Ideologien, Vorsitzenden etc. der unterschiedlichen Parteien zu Untersuchen oder zu bewerten. So ein Vorhaben würde jeden Rahmen einer solchen Arbeit sprengen.



Bei der Bearbeitung dieser Arbeit wird das folgende Schema maßgebend sein. Die G eschichte der Republik Türkei wird in vier demokratische Phasen unterteilt, die durch drei Militärinterventionen unterbrochen wurden:



1.
Phase:
1945- 1960



2.
Phase:
1961- 1971
3.
Phase:
1973- 1980
4.
Phase:
1983-
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